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Mobile Kontrollen im Landkreis: 92 %
der Landwirtschaftsfahrzeuge

beanstandet
Mobile Kontrollen der Polizei Lüneburg am 6. August 2024:

92% der landwirtschaftlichen Fahrzeuge wiesen Mängel
auf.

Mobile Verkehrskontrollen: Ein wichtiges
Zeichen für die Sicherheit auf den Straßen

Am Dienstag, den 6. August 2024, fanden in mehreren
Landkreisen der Polizeidirektion Lüneburg umfassende
Kontrollen land- und forstwirtschaftlicher Fahrzeuge statt. Diese
mobilen Kontrollen zielten darauf ab, die Verkehrssicherheit
während der wichtigen Getreideernte-Phase zu gewährleisten
und das Bewusstsein für technische Mängel zu schärfen. Die
Ergebnisse dieser Kontrollen werfen ein Spotlight auf die
generelle Verkehrssicherheit und die Herausforderungen, mit
denen die landwirtschaftlichen Dienstleister konfrontiert sind.

Ergebnisse und Beanstandungsquote

Insgesamt wurden durch 22 Polizeibeamtinnen und -beamte 51
Fahrzeuge in den Landkreisen Harburg, Heidekreis,
Lüneburg/Lüchow-Dannenberg/Uelzen, Rotenburg (Wümme) und
Stade kontrolliert. Erschreckend war die hohe
Beanstandungsquote: Mehr als 92 % der kontrollierten
Fahrzeuge erfüllten nicht die notwendigen Anforderungen für die
Teilnahme am Straßenverkehr. Dies hatte zur Folge, dass in 20
Fällen die Weiterfahrt untersagt werden musste aufgrund
technischer Mängel oder mangelhafter Ladungssicherung.



Sicherheitsmängel fördern das Bewusstsein

Die zahlreichen festgestellten Mängel verdeutlichen die
Dringlichkeit solcher Kontrollen. Technische Probleme wie
durchgerostete Fahrzeugrahmen und nicht funktionstüchtige
Bremsen gefährden nicht nur die Fahrer der landwirtschaftlichen
Fahrzeuge, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer. Die
Kontrollen bieten eine wertvolle Möglichkeit, spezifische
Schulungen für landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge anzubieten,
um die Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen.

Besondere Vorfälle und Herausforderungen

Bei den Kontrollen traten zudem einige bemerkenswerte Vorfälle
auf. Im Landkreis Rotenburg (Wümme) wurde ein Gespann aus
einem Ackerschlepper und einem selbstgebauten
Ballentransportwagen gestoppt. Hier stellte die Polizei fest, dass
der Anhänger keine gültige Betriebserlaubnis hatte und zudem
die zulässigen Maße überschritt. Auch im Heidekreis war ein
Geländewagen mit einem landwirtschaftlichen Anhänger im
Visier der Polizei, der mit einer gefährlichen Geschwindigkeit von
etwa 60 km/h unterwegs war. Diese Vorfälle unterstreichen die
Wichtigkeit von fortlaufenden Sicherheitskontrollen und
technischen Vorgaben im landwirtschaftlichen Bereich.

Die Bedeutung von regelmäßigen
Kontrollen

Die erfreulich hohe Anzahl an Kontrollen zeigt das Engagement
der Polizeidirektion Lüneburg für die Verkehrssicherheit. Die
Ergebnisse dieser Kontrollen sind nicht nur alarmierend, sie
dienen auch als Grundlage für zukünftige Schulungen und
Informationsveranstaltungen für die Fahrzeugführer:innen. Das
Ziel ist klar: Die Gewährleistung eines sicheren Straßenausbaus
für alle Verkehrsteilnehmenden. Die Fortsetzung solcher
Schwerpunktkontrollen ist unerlässlich, um das Bewusstsein für
die Sicherheitsanforderungen im land- und forstwirtschaftlichen



Bereich zu stärken.

In diesem Sinne bleibt die Verantwortung, sowohl für die Polizei
als auch für die Fahrzeugführer:innen, anhaltend hoch, um den
landwirtschaftlichen Verkehr sicher und regelkonform zu
gestalten.
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